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L Ù, b-e- L
Eocd sZede icd ganz unZer dem Findracd der
/lus/adrZ, die zed dürzZied mz'Z drei Pensionä-
rz'nnen ez'nes P//ege/zez'zrz,y zznferna/zm. Z)er
Fions-CZud zzmerer5radf daZZe dazzz atz/gerzz-

/en. Miz eZwa zedn /laZos ZzoZzen wir dz'e er-
warZungs/roden Fa/zrgdi'Ze ad. 5c/zon Zà'ngsZ

sonnZägZicd gedieideZ, sassen sie z'nz /Izz/enZ-
/za/Zj'raazn, neden z/znen z'/zre Mz'Zpenizondre
z'm 7f oZZsZudZ, dz'e anderen /I zzszwg wedmüzig
ver/oZgZen. Das FinsZez'gen war nz'c/zZ ganz
ez'n/ac/z; gedaZdz'g mussZe dz'e rz'c/zZz'ge Bz'ZzsZei-

Zwng ge.vzzc/zZ werden, zznd docd wzzrde an-
Zerwegs ez'n F/aZzwec/z,s'e/ nöZz'g. Ed'r/zer/z'cde
Bescdwerden piagZen a//e drez.

Day WeZZer /zdZZe sedöner and warmer sein
dönnen. /ider das' sZörZe dz'e drez Damen
nz'c/zZ. Bz'e /anden dz'e Erä/z/z'ngsZandsc/za/Z
/zerrZz'c/z and waren /rod, dass es nzcdZ regne-
Ze. Dz'e edemaZz'ge Daaers/raa dommenZierZe
saeddundz'g den BZand der XaZzaren. /lder
aZs wz'r ans Marz näderZen, degann sz'e za
sea/zen. Bier war z'dr GaZZe vor /adren z'm

P/Zegedez'm gesZorden. Man spürZe and dörZe,
wz'e scdwer dz'e Erz'nnerang z'dr aa/Zag. /lder
aaed andere dz'ZZere FrZednisse sZz'egen an/.
Dz'e Praa daZZe sz'eden Binder grossgezogen
and den BeZdsZmord eines Sodnes mz'ZerZeden

müssen. Zam GZücd damen die /nnerscdwei-
zer Perge z'n 5z'cdZ, so dass eine dZeine Geo-
grapdieZedZion /oZgen donnZe. Bei der PadrZ
äder den Lz'ndenderg dZied Zez'Z, sied äder
die aZZza seiZenen Pesacde der Binder za
äussern. Dass PraaX. sednsäcdZz'g vom Bodn
z'm /ernen EaZz'/ornien spracd, war Zez'cdZ ver-
sZändZz'cd, and sz'e erzddZZe /readig dewegZ

vom ZeZzZen Brie/, /lder es war dZar, aZZe drei
Zz'ZZen anZer Finsamdez'Z, aaed wenn sie ver-
sZanden, dass sie nicdZ medr dei den /Inge-
do'rigen Zeden donnZen.

Der BZz'cd an/ den PZaZZwz'Zersee war wander-
scdo'n, and es zeigZe sied, dass eine der Da-
men ersZmaZs in dieser Gegend war, die
zwez'Ze daZZe 7977 in beengen dei Bd'cder
BäcdZer gedienZ, die drz'ZZe wassZe nocd ge-
naa, dass sie 7927 einmaZ mz'Z z'drer DiensZ-
derrz'n aas dem BerndieZ diedergedommen
war. Man siedZ: Das GedacdZnis /är dz'e Ge-

genwarZ mag nacdgeZassen daden, ader es

/andZionierZ aasgezeicdnez äder eine seed-

zig/ädrige Dz'sZanz dinweg.
/mdz'ss im «BcdZossdoZeZ BresZenderg»; Bei
TorZe and Ba//ee warde es ersZaanZicd Zed-

da/Z. Da warde ein Bcdö'ppZein' Wein ge-
wänsedz, dorZ mz'Z Genuss eine /eigenzZied
verdoZenej Zigarre angezändeZ. Man spärZe,
wz'e sedr die /eszZicde Ta/eZ, die gep/ZegZe

Dmgedang and die aa/merdsame Bedienung
unsere GäsZe animierZen. WievieZ doed der
äussere Ba/zmen and eine gaie BedandZang
aasmaeden/

Za/ derBücd/adrZ damen Freude and Dand-
dardez'Z /asz üderscdwengZz'cd zam Zasdracd.
«Dass Me ans diese ZdwecdsZang vom ewi-
gen T/erumsz'Zzen gedoZen daden and einen

ganzen TVacdmz'ZZag /är ans op/erien, das
werden wz'r nie medr vergessen.» End /asZ
aZZe PadrgäsZe woZiZen ans zam Zdscdz'ed
GeZd in die Band dräeden, so gerädrZ waren
sz'e, dass «Fremde» sied am sz'e gedämmerZ
daZZen.

Bz'Zanz.' Wir «versorgen» dz'e P/Zegededär/Zi-

gen in einem Beim and äderZassen sie z'drem
Bcdz'cdsaZ and dem äderZasZeien PersonaZ.
Wz'e wenig draaedz es, am idren ZrisZen /(ZZ-

Zag aa/zadez'Zern. Z7nd wz'e ein/aed wäre es,
z'drem Fz'nerZei einen Bz'nn za geden. Zam
Bez'spz'eZ dared ein «EreaZives Wirden», wz'e

wz'r es au/ B. 27 //. vom GZarnerZand desedrei-
den. BäZZen niedz aaed Bz'e GeZegendez'Z, ir-
gend eZwas Zdzivierendes anzuregen? O/Z
warZen dz'Z/sderez'Ze GeisZer nur aa/ einen ga-
Zen Tip/
7/nser 7unide/Z enZdäiZ ader aaed vieZe an-
dere Bez'Zräge, dz'e anregend wirden möcdZen.
Geden Bz'e aa/ FnZdecdangsreise. Besonders
emp/odien sei /dnen diesmaZ die Badrid
«FeaZe wz'e wz'r» (B. 73//./. Fs isZ nie za späz,
sz'cd ein ZVedenamZ za scda//en, aaed wenn
Bz'e nocd späZer an/angen soZZZen aZs Pierre
de BiedmaZZen.

Dass wz'r ZroZz däa/z'gerem Frscdez'nen sedon
wieder PiaZznoZ daden, erszaanZ ans seZder.

Bo massZen wz'r einige/IrZideZ aa/ die /I agasZ-

nammer versedieden, a. a. aaed die Feser-
am/rage äder /IZzersdeime.

Für deaZe ganz derzZicd
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